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Nr. 61 Samstag , den 23 . Mai 1914 I so. Jahrgang.
«M -Wch » «klimmt.

Der Aufruhr in Albanien ist nicht allein das
Werk des verräterischen Essad Pascha , sondern die
Fäden laufen weiter bis Konstantinopel . Dort
können sich gewisse türkische Kreise nicht mit dem
Gedanken vertraut machen , daß ein in der Mehr¬
heit mohammedanisches Land wie Albanien von
einem christlichen Fürsten regiert und unter dem
Schutz der europäischen Mächte stehen soll.

Fürst Wilhelm von Albanien hat seinem tat¬
kräftigen Eingreifen gegen den Hochverräter Efsad-
Pascha einen zweiten schnellen Entschluß folgen
lassen. Ein Telegramm meldet :

Die halbamtliche Agenzia Stefani meldet :
Fürst Wilhelm hat nach einer langen Konferenz,
an der der italienische Geschäftsträger und der
österreichisch-ungarische Gesandte teilnahmen, be¬
schlossen, daß Essad - Pascha , nachdem er eine Erklä¬
rung , ohne Erlaubnis des Fürsten nicht nach Alba¬
nien zurückzukehren , unterzeichnet hat, an Bord
des italienischen Dampfers „ Bengasi " nach Brindisi
gebracht werde. Der Dampfer „Bengasi " hat
Durazzo verlassen . Ob mit der Verweisung Essad-
Paschas außer Landes sein Jntriguenspiel beendet
ist, scheint noch sehr fraglich. Bei dem ruhelosen
und ehrgeizigen Charakter des Albanischen No -
tabeln ist, vorausgesetzt, daß er seine Freiheit wie¬
dererlangt, vielmehr anzunehmen, daß er bei der
nächsten günstigen Gelegenheit neue Umtriebe ver¬
suchen wird .

Die neusten Nachrichten aus Durazzo bestätigen
im wesentlichen die bisherigen Meldungen über die
Vorgänge in Durazzo . Interessante, bisher noch
nicht bekannte Einzelheiten über Essads Gefangen¬
nahme übermittelt das nachstehende , mit ein¬
tägiger Verspätung eingetroffene Telegramm : Du¬
razzo, IS . Mai. Nach an offizieller Stelle eingeholten
Informationen lassen sich die Ereignisse des gestri¬
gen und heutigen Tages folgendermaßen zusammen-
sassen : Infolge der aufrührerischen Bewegung nord¬
östlich von Durazzo , welche bis Schijak, zwölf
Kilometer von Durazzo , reichte , betraute der Fürst
einen , holländischen Offizier, Gendarmerie -Major
Sluyß , mit dem Kommando in der Stadt . Essad-
Pascha schloß sich gestern abend mit einer starken
Schaar Bewaffneter in seinem Hause ein , wohin
im Laufe der Nacht große Mengen Munition trans¬
portiert wurden . Da Major Sluyß wegen der
ungeklärten Lage das Vorgehen Essads mit der

Aufrechterhaltung der nötigen Sicherheit und Ord¬
nung unvereinbar hielt, forderte er Essad um drei
Uhr früh auf, seine jedweder gesetzlichen Basis
entbehrende Garde aufzulösen und die Waffen ab-
zuliesern. Essad-Pascha entsprach nicht nur nicht
dieser Aufforderung, sondern ließ ein Gewehrfeuer
eröffnen. Darauf sah sich der holländische Major
gezwungen, seinerseits mit Gewalt gegen die feste
Stellung Essads vorzugehen. Nach einem ziemlich
heftigen beiderseitigen Gewehrfeuer traten , um die
moralische Wirkung zu erhöhen, auch Geschütze in
Aktion . Beim ersten Gewehrschuß war ein öster¬
reichisch-ungarisches und ein italienisches Matrosen -
Detachement gelandet worden, welche sofort beim
fürstlichen Palais Stellung bezogen , um es vor
einer Ueberrumpelung zu sichern, während Schaaren
bewaffneter Nationalisten die Stadt bewachten .
Nach dem zehnten Kanonenschuß wurde auf Essads
Haus eine weiße Flagge gehißt. Essad wurde
von einem kombinierten österreichisch-ungarisch- ita¬
lienischen Matrosendetachement aus seinem Hause
abgeholt und auf den Kreuzer „ Szigetvar" gebracht.
Bevor Essad aus das Kriegsschiff „ Szigetvar" ein¬
geschifft wurde , sagte er wörtlich zu dem Dragoman
der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft:

„Ich bitte Sie , Seiner Majestät dem König
von Albanien den Ausdruck meiner tiefsten Ehv
erbielung zu übermitteln . Sagen Sie ihm, daß ich
ihm immer treu und ehrenhaft gedient habe, und
daß er von meinen Feinden schlecht informiert
wurde. Mein Gewissen ist ruhig, weil ich immer
mit der größten Aufrichtigkeit und Ergebenheit
gehandelt habe. "

Nach der Einlieferung Essads kam es zu den
bereits mitgeteiltenKundgebungen der Nationalisten .
Die Fürstin zeigte sich mit dem kleinen Prinzen
auf dem Balkon . Ein Nationalist hielt eine lange
Ansprache und beglückwünschte den Fürsten, der
inzwischen auch erschienen war, zu der Entfernung
Essads . Der Fürst dankte in kurzen Worten .

Durazzo , 21 . Mai . Der Fürst hat die
Minister ersucht, ihre Portefeuilles zu behalten.
Der Minister des Post- und Telegraphenwesens
Hassan Bei -Prischtiua hat einstweilen zu seinem
Ressort die von Essad Pascha bisher innegehabten
Ministerien des Krieges und des Innern über¬
nommen. Die Aufstandsbewegung der Bauern
vor Durazzo ist friedlich beigelegt . In der L-tadl
herrscht vollkommene Ruhe .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 32. Mai . Das gestrige Aufstiegen

Poulets gestaltete sich zu einem sportlichenEreignis.
Es war ein volkstümlicher Gedanke des Württ.
Flugsportklubs , diese Schauflüge zu veranstalten .
Den ungeheuren Fortschritt der Flugtechnik veran¬
schaulichen die gestrigen Schauflüge Poulets
gleichsam „ ad oculos .

" Daß in weiten Kreisen
^der Bevölkerung ein immer stärkeres Interesse für
j flugsportliche Veranstaltungen lebendig ist, bewies
der Besuch , den das Flugfeld aufwies . Das mehr¬

malige , in rascher Aufeinanderfolge ausgeführte
Ueberschlagen ging mit einer erstaunlichen Ruhe
und Sicherheit vor sich, so daß jenes Gefühl der
Bangigkeit, das man bei halsbrecherischen zirzen¬
sischen Kunststücken nie los wird, hier so gut wie
gar nicht aufkommen konnte .

Stuttgart , 22 . Mai . (Feriensonder¬
züge . ) Im Laufe des Sommers werden folgende
Sonderzüge mit ermäßigten Fahrpreisen nach und
von Württemberg , sowie innerhalb Württembergs
ausgesührt : Am 3 .—4 . und 5 .—6 . Juli von
Berlin und Leipzig über Erfurt—Würzburg nach
Stuttgart und Friedrichshafen, am 5 . Juli von
Stuttgart nach Ulm und zurück, am 8 . und 9 . Juli
von Hamburg über Hildesheim—Würzburg nach
Stuttgart (Friedrichshafen), am 14. und 15 . Juli
von Leipzig und Dresden über Hof —Nürnberg
nach Stuttgart und Friedrichshafen , in der Nacht
vom 18.—19 . Juli und vom 1 . —2 . August von
Stuttgart nach Friedrichshafen und zurück in der
folgenden Nacht, am 25 . und 26 . Juli von Stutt¬
gart nach Berlin und Leipzig über Würzburg —
Erfurt, sowie nach Hamburg und Bremen über
Würzburg —Göttingen, am 4. und 5 . August von
Dortmund (Düsseldorf) sowie von Hagen (Köln)
je nach Stuttgart und Friedrichshafen . Ferner
verkehrt am 15 . Juli und 5 . August je ein Sonder¬
zug von Saarbrücken nach München, zu dem in
Saarbrücken und Neunkirchen auch Fahrkarten
nach Stuttgart und Ulm, sowie am S . August
ein Sonderzug von Metz nach München, zu dem
in Metz auch Fahrkarten nach Stuttgart und Ulm,
sowie in Dieuze, Saarburg , Straßburg und Zabern
solche nach Ulm ausgegeben werden. Außerdem
verkehrt am 1 . August ein Sonderzug von Basel
nach Köln, zu dem in Stuttgart Hptbf . Fahrkarten
von Bruchsal nach Koblenz, Bonn und Köln
ausgegeben werden . Wegen der Fahrpreise und

Die TrstamentsklauseL.
Roman von H . Courths - Mahler .

( 19) (Nachdruck verboten.)
Und daß alles, was Arnim zu ihr sprach , ein

wertvolles Ereignisfür Eva Marie wurde, daß sie sich
freute, wenn er nach ihr ries, — was lag daran ?
In kurzer Zeit würde er geheilt in sein Schloß
Anziehen und sie würde hinausgehen in die Welt,
irgendwohin , wo man sie gebrauchen konnte . Dann
war ja doch alles vorbei . Sie wollte sich nicht
mit Reflexionen das bißchen Glück trüben , das
chr der Zufall in den Schoß warf.

Frau Professor Delius störte die beiden jungen
Leute nicht mehr. Aber sie beobachtete scharf
und fing schon an, Luftschlösser zu bauen . Wenn
Leyden wirklich darauf verfiel, Eva Marie zu
heiraten, so würde für sie selbst allerhand Gutes
oabei herauskommen. Er war sehr reich . Wenn
man es geschickt anfing, konnte man da eine hübsche

herausschlagen. Oben auf dem alten
»U ö" Hausen, würde ihr dann nicht einfallen,

n ^ Marie war ihr durchaus nicht sympathisch ,"ns sie gab sich auch keinen Täuschungen hin in-
ezug auf das , was ihre Stieftochter für sie em-

PMS . Die würde froh sein, sie los zu werden.

Dann kamen doch vielleicht noch für sie goldene
Tage in Freiheit und Wohlleben . Ja — wenns
nur erst so weit wäre . Die kluge Dame ahnte
nicht, wie sehr ihre Hoffnungen und Pläne mit
denen Leydens übereinstimmten.

Eines Nachmittags saß Eva Marie wieder
vor Arnims Fenster . Sie hatten schon eine
Weile zusammen geplaudert und hingen nun jedes
seinen Gedanken nach .

Leyden sah sinnend auf das junge Mädchen,
das mit einem Holzstäbchen , wie man es zum
Ausrichten der Pflanzen verwendet, Buchstaben
in den Sand zeichnete. Sie wa^ ihm sin lieber
Anblick. Es ging so etwas Frisches, Starkes und
Gütiges von ihr aus. Ganz friedlich wurde ihm
immer ums Herz, wenn er in ihr liebes Gesicht
sah . Der Schmerz um Alexandra verblaßte , so
lange sie ihm nahe wai . Er war nun mit sich
ganz im Klaren, daß sie seine Frau werden sollte .
Ihr Karakter schien ihm Bürgschaft für ein har¬
monisches Zusammenleben. Und sie schien ihn
sehr gern zu haben. Daß sie nie empfinden sollte ,
daß ihr nicht sein ganzes Herz gehörte, gelobte er
sich selbst . Er wollte sich Hochhalten und ihr alle
Rücksichten angedeihen lassen , die auch eine ge¬
liebte Frau beanspruchen konnte. Es würde ihm

auch gar nicht schwer fallen, liebenswürdig und
freundlich zu ihr zu sein . Er war ein famoser,
prächtiger Mensch , ohne Zweifel . Er wollte auch
gar nicht lange mehr zögern, ihr seinen Antrag
zu machen . Weshalb sollte er sich so lange quälen
lassen mit Sorgen um ihre Zukunft . Er sah oft
genug, wie ängstlich und unruhig sie dem alten
Landbriefträger entgegensah, ob er ihr wohl gute
Nachricht brachte wegen einer Stellung. Bei der
nächsten passenden Gelegenheit würde er sie kurz
entschlossen fragen, ob sie seine Frau werden wollte.

Sie zeichnete noch immer im Sande . Er hob
lächelnd den Kopf und versuchte zu entziffern,
was sie zeichnete .

„ Was malen Sie da für rätselhafte Inschriften,
i gnädiges Fräulein ?"

„Nichts Rätselhaftes . — Nur meinen Namen " ,
sagte sie lächelnd.

„ Ach richtig . Jetzt sehe ichs selbst : Eva Ma¬
rie . Und da sagen Sie , das sei nichts Rätsel¬
haftes ? "

„ Ist es doch auch nicht .
"

„ Ansichtssache . Eva Marie — eine eigenartige
Zusammensetzung. Eva, das Urweib, die Stamm¬
mutter der Menschheit, und Maria , die gebene -
deite Mutter des Erlösers. Das Weib des alten



Fahrpläne für die Sonderzüge wird das Nähere
durch Anschlag auf den Stationen bekannt gemacht
werden.

Cannstatt , 22. Mai . Gestern abend S Uhr
blieb der Wien -Pariser Schnellzug infolge Ma-
schinendefekts zwischen Cannstatt und Stuttgart
bei der Blockstelle am Englischen Garten stecken.
Bis die von Stuttgart abgesandte Hilfslokomotive
den schwereu Zug wieder in Gang brachte , dauerte
es fast b/i Stunden. Dieser in der Zeit des leb¬
haftesten Zugverkehrs vorgekommene Unfall ver¬
ursachte erhebliche Störungen in der Abfertigung
der Züge, was sich namentlich bei der Rückbe¬
förderung der Ausflügler recht unangenehm be¬
merkbar machte .

Heilbronn , 32 . Mai . Heuer mit dem Mai
hat die Neckardampfschiffahrt den Personen¬
verkehr zwischen Heitbronn und Heidelberg wieder
eröffnet, und es ist nicht unbillig , daran zu erinnern,
daß da- Jahr 1V14 in der Geschichte der Dampf¬
schiffahrt auf dem Neckar einen Markstein bildet .
Der Gedanke, das prächtige Tal — württember -
gisches, badisches und mitunter auch hessisches
Gebiet — von Heilbronn ab durch eine bequeme
Dampfschiffahrt dem reisenden Publikum näher zu
bringen, hat vor 75 Jahren — 1639 — angesehene
Heilbronner Bürger beschäftigt, und es wurde am
K . Oktober 1839 eine Aktiengesellschaft zur Ein¬
führung der Lampfschiffahrt auf dem Neckar ge¬
gründet , die von der württembelgischen Regierung
am 27 . Oktober 1841 anerkannt worden ist. Die
Ankunft des ersten Dampfboots in Heilbronn er¬
folgte am 7 . Dezember 1841 ; gebaut war es von
der Fabrik OLcbs uinä in Nantes, woher die
ersten drei Boote waren , die zwei folgenden von
Eßlingen. Das erste Boot „ Wilhelm" kostete
80000 Franken . Damit war die regelmäßige
Dampfschiffahrt nach Heidelberg eröffnet, doch
schon im Dezember 1857 ging die Verwaltung
der Neckardampfschiffahrt nach Auflösung der
Aktiengesellschaft gegen Bezahlung von 56 000 fl.
an den Staat über und die Neckardampfschiffahrts¬
inspektion wurde mit der Bahnhofinspektion ver¬
einigt, bis im Jahre 1870 die Fahrten wegen
Konkurrenz der Eisenbahn ganz eingestellt wurden .
Wiederum trat im Jahre 189? eine Aktiengesell¬

und neuen Testamentes . Wahrlich , des Rätsel¬
vollen genug, denn jedes Weib ist ein Rätsel und
Ihr Name schließt gleichsam alles , was Weib
heißt, in sich ein .

"
Sie mußte herzlich lachen . Gleich darauf er¬

hob sie sich .
„ Ich muß Sie jetzt Ihrem Schicksal überlaßen .

Erstens sehe ich dort den Postboten kommen und
hoffe , daß er mir endlich Nachricht bringt, und
zweitens wird es Zeit, daß ich an meine Arbeit gehe .

"
„Aber Sie kommen doch heute noch einmal

wieder ?"
„ Vielleicht heute abend zu einem Dämmer¬

plausch . Bis dahin adieu.
"

Sie nickte ihm freundlich zu und ging davon.
Er sah ihr nach . Wirklich händigte ihr der Post¬
bote einen Brief ein . Damit verschwand sie schnell
im HauS . Er blieb mit seinen tiefsinnigen Ge¬
danken allein . (Fortsetzung folgt .)

schaft zusammen und hat mit Personen - und
Gütermotorbooten die Neckardampfschiffahrt von
Heilbronn nach Heidelberg neu eröffnet — unter
tüchtiger Leitung hat sich das Unternehmen sehr
bewährt .

Heilbronn , 20. Mai . (Ledermarkt. ) Die
Zufuhren zum gestrigen Markte waren schwach
und betrugen etwa 11000 Kilogramm . Der
Verkauf ging schleppend, größere Einkäufer fehlten ,
so daß nach Abnahme der größeren , besseren
Partien in Schmal- und Wildoberleder, sowie in
Sohlleder der rückbleibende Rest von den Gerbern
zurückgenommen werden mußte . Die Preise hielten
sich in der Höhe vom letzten Aprilmarkt und be¬
trugen für 1 Kilogramm: Sohlleder Mk . 3 .50 bis
3 .60, Schmal- und Wildoberleder (schwere) Mk . 4 .40
bis 4 . 60, mittlere 5 . 80— 5 .—, leichte Mk . 5 . 60
bis 5 . 80, Zeugleder Mk . 3 . 50— 3 .60, Kalbleder
Mk . 6 . 80—7 . 10 . Die beiden letzten Sorten waren
wenig beigeführt, weil meist schon vor dem Markt
in den Heim-Werkstätten der Gerber verkauft .
Es wurden verkauft und amtlich vermögen : Sohl¬
leder 904 Schmal- und Wildoberleder4334 kss,
Zeugleder 238 KZ , Kalbleder 84 leg, zusammen
5560 kg mit einem Gesamt - Umsatz, einschließlich
Schafleder, Rohfelle und rohe Ware von rund
30 000 Mk. Der nächste Ledermarkt findet am
Mittwoch , den 26 . August 1914 hier statt.

Stetten am Heuchelberg, 22 . Mai . (Billiges
Fleisch .) Von 80 auf 60 Pfennig sind die hie¬
sigen Metzger für das Pfund Schweinefleisch
herabgegangen . Unsere Landwirte hatten in der
letzten Zeit ziemlich viele Schweine selbst ge¬
schlachtet und billig abgesetzt, da auf den Schweine¬
märkten die Preise überaus gedrückt sind und die
Ware kaum verkäuflich ist. Mit Eifer hatte die
hiesige Arbeiterbevölkerung die Gelegenheit zu
billigem Fleischgenuß benützt ; nun, da es zu spät
ist, hinken die Metzger nach . So manche Fa¬
milie hat sich vorgesehen . Es ist wirklich ver¬
wunderlich, daß die Metzger die Preise so in der
Höhe halten können, ohne allgemeinem Unwillen
zu begegnen .

Aus Stcröt , Z3ezi v k und Umgebung .
Wildbad , 23 . Mai . Das Wetter am Himmel¬

fahrtsfest , das schon manches Jahr den Ausflüg- !
lern einen bösen Streich spielte , hätte vorgestern
gar nicht schöner sein können ; es veranlaßte einen
ganz enormen Fremdenverkehr in unserer Stadt. ^
Zu Fuß, per Rad, Wagen, Auto und Bahn trafen
sie ein und brachten fröhliches Leben herein . Es
war aber auch so recht ein Tag zum Wandern/
ein herrlicher Genuß , nach den langen Wochen trüb¬
seligen Regenwetters in hiesiger Gegend die Sonne
nach Herzenslust zu genießen «nd abends noch die
Beleuchtung auf dem Kurplatz sich anzusehen bei
den Klängen unserer trefflichen Kurkapelle . Solche
prächtige Tage, in Wildbaü zugebracht, sind die
beste Reklame für unsere Badestadt. Mögen uns
noch recht viele solche beschieden seinl

Wildbad , 22 . Mai . Zudem am 18 . ds . Mts.
in Calw stattgehabten Frühjahrskonzert
des Liederkranzes schreibt das „ Calwer
Tagblatt" u . a . folgendes : Jeder Kritik hält auch

das Trio der Herren Pfau , Trippner und des
Gastes , Musikdirektor Wörner aus Wild¬
bad , stand. Diese Herren traten zweimal auf,das einemal mit dem Trio ä-moll , 1 . Satz für
Cello, Violine und Klavier von Schumann, und
das anderemal mit dem Largo aus dem Doppel¬
konzert ä-moll für zwei Molinen von Bach . Fast
zu viel Schumann I Aber schön. Ein Schwelgen
in den prachtvollen Klängen,ein ruhiges Spiel der
Ausübenden , von denen der Klavierspieler
den Künstler von ganz überraschender
Fähigkeit verriet und die beiden jungen Herrn
sich wieder einmal als feine Musiker zeigten , deren
Können man immer von neuem bestaunt.

Psorzheim , 22 . Mai . Dienstag früh ent¬
gleisten bei der Ueberführung am Luisenplatz
mehrere Güterwagen und fielen den Bahndamm
hinab, wobei ein bedeutender Schaden entstand
und einige Personen leicht verletzt wurden . lieber
100 Arbeiter waren mit der Aufräumung beschäftigt .

Pforzheim , 21 . Mai . Im Anschluß an
den Prinz Heinrich-Flug fanden heute hier die
erste Zeppelinlandung , sowie Sturzflüge des Flug¬
künstlers Audemar statt . Beide Veranstaltungen
hatten eine große Menschenmenge herbeigezogen
und nahmen einen wohlgelungenen Verlauf.

Letzte Nachrichten.
Sigma rin gen , 21 . Mai. Bauunternehmer

Goor hat sich und seine Frau in seiner Wohnung
erschossen. Schlechter Geschäftsgang war an¬
scheinend der Grund zur Tat .

Hamburg , 22 - Mai . Vorbehaltlich der
endgültigen Berechnung der Zeiten ist das vor¬
aussichtliche Ergebnis des Zuverlässigkeitsfluges
folgendes : 1 . Leutnant Frhr. v . Thüna mit
17 Std . 15 Min . , 2 . Oberleutnant v . Beaulieu
mit 17 Std . 30 Min . , 3 . Leutnant v . Buttlar
mit 17 Std . 45 Min . Den 4. Platz wird wohl
Leutnant Bonde erhalten , während für den 5 . Platz
der Zivilflieger Krumsiek in Frage kommen dürfte .

SS !
5 ,

Gessentl. Bekanntmachung .
ES ist Anlaß geboten, die hiesige Einwohnerschaft und

die den Friedhof besuchenden Personen auf folgende
Friedhofbestimmungen hinzuweisen :

8 14.
Verboten ist jede Verunreinigung des Friedhofs, das

unbefugte Abreißen von Blumen, Zweigen, sowie auch
Ausreißen von Blumenstöcken etc .

8 16 .
Bei Reinigung von Gräbern ist der sich ergebende

Unrat auf die an den unteren nördlichen Ecken der beiden
Friedhöfe zu diesem Zweck eingeräumten Plätze zu ver¬
bringen und darf nicht neben dem Grab liegen gelassen
werden .

Endlich wird noch darauf hingewiesen , daß beim
Verlassen der Friedhofstätten die Türe » zu schließen
sind . Verfehlungen gegen diese Vorschriften müßte ich
unnachsichtlich zur Strafanzeige bringen .

Städtische Friedhofverwaltung :
B r a ch h o l d.

Wildbad.

Werkaus von gebrauchten
Hrabeinfassungen .

Heute abend 8 Uhr werden eine Partie gebrauchte
Grabeinfassungen sowie 2 Grabsteine auf dem neuen .
Friedhof öffentlich verkauft.

Den 23 . Mai 1914 . >
Die Stadtpflege .

'

Mir ist MUwhl
ich Kanu nicht essen,

! fühle Kopfschmerzen.
>An diesen Leiden trägt

meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier. Verdauungs -

^ organe Schuld . Diese
> Klagen kehren aber immer
wieder, wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

Kaisers
kLI'Möützll
eingesetzt wird.

Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh,
Sodbrennen , Geruch

aus dem Munde .
Paket 25 Pfg .
Zu haben bei :

i I ) n . C . Mctzger,kgl . Hof-
^ Apotheke und Drogerie

Herm. Erdmann in
Wildbad .

Nutzen.

Aolä 'I'iMur
zum Vergolden von Bildern
und Spiegelrahmen usw . in
Flacons ü 30 und 50 Pfg.
ist zu haben bei

Chr. Wildbrett,
Papierhandlung.

Ferner Tinkturen in Silber ,
Knpfer , Saphir , Grün usw .

ü 30 Pfg .

Tüchtiges

Zimmermädchen
für sofort gesucht.

Wo ? sagt die Erv . v . Bl>

» ' Kopfläuse ^
verschwinden unfehlbar durch

lS0Pf.i „Wn "
<so »

Zu haben in allen Apotheke«.



Wl- i- i-i,
I Hotel und Restaurant

„Goldener Löwe".
I Sonutsg , den 24 . Mai

! WirtzWsnffmg
wozu Höst , einladet

A.
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Mr beebren uns biemit, sie unä Ibrs
verteu ^ .ngeböri ^en su unserer am sawstax ,
äen 23. Aal , Ltatttiuäenäeu

Sovliivits-rsisr
iu äas Lastbaus sur alten Llnäe kreuuäliekst
einsulaäen mit äer Litte , diese « al8 persöuliobe .
Dinlsduuss suuedmeu su vollen.

UMIlü Listzlk 6dri8tin6 866M
Lirebgang um 1 tldr vom Hotel Llaiseb aus .

- SilliKs -
VRoknslattsn
Soinmsn - UI» Ü Penisnk3usen elv .

sind
8eIl ^ Lr3 ^ 3.1ä - L1oe !l1lS .U8Sr System Zraun

v . II . s . N . 432175 - - Kurse
Lauseit. - SerinZs Laukostsn.
Im Lommsr küdl , im Motor
varm . Lokort troeken bsmebbar .

^ 11 11 ^ SIN billig , ssdr VLIW , Loxpelv/anLig
>>l>^ v U, ksusrsiobsr . llsbsrall nagelbar.

Llatsrial 2 . k . ? . 2si kur 2 sr Zauseit sofort
trooksos MdorLoms .

kür Umbauten aller Lrt bestAvelKnetes
Ausbaumaterial .

VörlaoZso Lis Offerts voo

Mchllekl hilüenbranü ,
Aillibach

hauptttrasse >5y.
virlrenfelch

Lelekon Nr. ib.

77»///a a<»//7^V^/>»LVk
) / /Ä-rer/r ---/ss ^ .

r /7S/7<l0 Vs^i/7. - >I»Mk/4F.LVS/?L
l?LOL!MÜ!

r/n^VTS/r̂ e
. ^ sLSa/7 <LvS-j4L<tz-§«v^ü-//rs
A4v>»rV^ — /sL/ /

/ Gußstahlsensen, Sicheln,
echte Mailänder WcWeine,
Sah- und ZiAKämpfe ,

Hm-, Schüttel- and Dunggadeln
in besten Qualitäten empfiehlt

Lolmsn
'

bsrsssr .

«
W
W
W

k

v
W

Ltatt besonderer ^.nsei^s.

^Vildbad , den 22 . Lisi 1914 .
Vervandteu und kreuudsu geben vir <lie traurige Mebrickt , elsas

meine liebe 6attin , unsere treubesorgts Llutter unä Llrosswuttsr

?rao UllllllL !8 ll5Lll, §eb . Lreckt,
beute naebm . ' /- I Ilbr im 71 . Lebenszsbrs uaeb Kursor , sebverer Rrauk-
beit santt in dem Herrn entseblsleu ist.

Oer tiekbetrüdte Oatte :
O . 60 8 Oil , ^ oiBtwswter a . D .

Vis Lincler :
k! mms Ounnls , §6d . L086 ir , kl06bill^6ll .
Postmeister OllNkis, kloeliiu^ell .
Oisns Zoiinitrsi -

, Keb . Lo8e1t ,
"Wi 1äba6 .

Lesreligullg : sonutag naebmittsg 4 . 30 ^vkr in Mldbad ; Lrauer-
bsus : Lapierkabrlk .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
r Lchmedkisnnk Mel k
^ aller Art ^
X — -

^ Möbel 8
^ X
^ empfiehlt ^n Willi , kolinenbsrgvr . n
M Musterbuch und Fabrikpreisliste gerne zu ^

Diensten. ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Mein

Llusen - Lager
bietet größte Auswahl in weißen, schwarzen und farbigen

Musün -Blusen , Crrxon-BIusen, Sxihen-VIusen ,
Sriden-BIusen, Vslist -Bluftn , Lrinen -Blusrn ,

Voile-Blusen, Sakin-Vlusen.
— — Freie Besichtigung gerne gestattet. — —

UslSQS 8ed.a»s,
spesialgesebätt tür vamenlrontektion . — Lönig -Larlstr .

Villa Oe Laote . - leisten 130.

Lath. Goltesdirnil.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt , katholisch, die
in allen Häusl. Arbeiten gründ¬
lich erfahren ist und Liebe zu
Kindern hat , eine Stelle als

Stütze der Hanssran
in guter Familie, ohne gegen¬
seitige Vergütung , bei etwas
Taschengeld und Familienan¬
schluß . Gest. Off . unt . L.
An. V . 956 an Rud . Mosse,
Mülheim - Ruhr.

> Sssuvdt >
in allen Orten , Städten und
Dörfern , wo wir noch nicht
vertreten sind, anständigemänn¬

liche oder weibliche

> Vsrtrstsr, >
welche der Kundschaft unsere
Artikel: Allerfeinste, butter¬
gleiche Margarine , ge¬
brannten Kaffee , Ochsen«»
Extrakt , Schinken - Erbs -
Wurst, fetten Margarine »
Käse , wöchentlich frisch, von
1 Pfund an, ins Haus bringen
gegen guten Verdienst . Es
kann auch als Nebenbeschäf¬
tigung von pensionierten Be¬
amten, Handwerkern, Arbeitern
oder deren Frauen besorgt

werden.
MÜL L <! « . , k . w . d . L,
- -------

Adolf Maier,
Reutlingen , Tel . 583 .

Spezialgeschäft für An-
und Verkauf von

Hof - und Schloßgütern.

Wollwsscße
stlesikel

's 6 Ie ',rff - 8 c>lja .

JünglingSverei « .
Sonntag , 24 . Mai 1914 .

I Uhr : Spielen auf dem
Turnplatz .

4 Uhr : Spielen im Vereins -
zimmer.

5 Uhr : Vereinsstunde .

Lv . GottkSdiklUt .
Sonntag Exaudi , 24 . Mai.

Vorm . ' / . IO Uhr Predigt .
Stadtvikar Keppler.

Nachm- 1 Uhr Ehristen -
lehre mit denTöchtern . Stadt¬
vikar Keppler.

Abds . 8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule Stadt¬
vikar Keppler.
Freitag , den 29 . Mai.

Vorm , ff, 11 Uhr Vorbe -
reitungspredigl für die Abend¬
mahlsfeier am Pfingstfest.

Sonntag , den 24 . Mai .
10 Uhr Amt.
2 Uhr Christenlehre und

Andacht.
Montag keine hl. Messe ;

an den übrigen Tagen um
7 Uhr hl . Messe .

Dienstagund Freitag abend
6 ff , Uhr Maiandacht .
Beichte : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

und Montag 6ffr Uhr, au
an den übrigen Tagen
6 ' / , Uhr und bei der heil.
Messe .

ZcbwemMteln .favrlk . älbaußer
Synd ., liefert billigst Is .. Steine ,
Bimssand und Cementdtelen .

Phil. 61er , Nemvlea .
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ingeschmacko.Ausführg.,einfarb.Pope- -1 t) 60 10 60 t) k̂ „ bis klL _
line , Alpacca u . Fantasiestofse . Mk. 1^ » 1 v » 60 » 00 »

Seidm -I »ckm » « °"
s- « 'E . 17 .
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Ip »kt-Illckm 1t .
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- «. aparte , flotte Fass ., in 60 t)S 60 SO ^ ^
vornehmerAusführ. Mk. 60 . 06 . v,s 00 .

Wllenkleider ^ line, Leinen, Batist , Voile, Smde 12 ,
S0 19 , 26 . - bis 95 .

Oall » t1»-Nöcho neueste Streifen u . Karos, große Mode : S 76 xr O 60 SV
MUstttU-MvMr schwarzweiß kariert, Tuniquö -Fassons Mk. 0 . 0 » 0 » bis 00 . "

Unter -Mk U, "
sL .L
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^

°"°
: L 1? " 3 .

°° 67 ° « 32 .

Auf alle Artikel Nabaktmarken.
-M

Sekanntmachung .
Bei der Ausführung von Waldausrodungsarbeiten im

Staatswald beim Gasth . z . Waldluft (Kälbermühle ) werden
durch Jakob Girrbach, Holzhauer von Gompelscheuer, vom
23. ds Mts. an bis auf Weiteres täglich je vor¬
mittags 9—1« Uhr und nachm . 12—1 Uhr

JeLssprengungen
unö Sprengungen von SturnpenHokz

vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , den 19 . Mai 1914 .
Stadtfchnltheitzenamt:

Stellv. : Schmid .

I Erstklassige Feuer « , Lebens« , Unfall - nnd
I Haf1pflicht «Berficherungs - GefeÜfchaft sucht
I an allen größeren Orten Württembergs— Vertreter
I aus allen Kreisen. Evtl , werden auch Agenturen
I einzelner Branchen abgegeben . Off . unt . Vs. 4118
I anHaafensteinLVogler , A. -G . ,Stuttg., erbeten.

Aus erstes Hand
Kaufen Sie Staubbesen , Krhrwische, la . Roßhaar,

besen , sowie sonstige Puhbürsten von der

WGeimkr KiirßrilflibM, G . m . b. H .,
Ladengeschäft Zerrrnnerstr . 1 , Ecke Lammstr.

- Telefon 871 . -
Vorteilhafte Brrugsgurllr für Wirdrrvrrkäufrr.

KtzKrüllüßt 1887.

Pianos
mnt

Nu8lk -
^ I « 8trUM6Nttz ^

ia nur dsotöü (jualitLtso Kanton 81s am dsston böi

?. KNIN88 ll 1INK ,
pk»r-i>«iw

UivsIIloUv s , — KnLsstiss Spvskslg « » vl >Stt SN , I>Ia 1 ree .

Lmxkökls A3Q2 dssolläsr » IQ6M ausörgevöknliokgrossss Kr-snZniaptisn -
unit blsllvnlsgsi « . Nodtv Llrsmmo -
pkone « Q <t « ramolas.

ksx snslu ^vn snrt Slininisn vou
allen Instramsatön taekmännioek bei dilligstsr
izorsekoullg.

r

gibt WaLserb ^stö'ncligen
klockglsnL

Wohnung gesucht.
Für die Zeit von Mitte Juli bis Mitte August sucht

Familie , bestehend aus 4 Erwachsenen und 4 Kindern,
Wohnung mit 3 bis 4 Zimmern in Pension oder Hotel,
möglichst mit Gartenbenutzung .

Gest . Anerbieten mit Preisangabe sind unter Nr , 326
an die Exped . ds. Bl. erbeten.

Telefon Nr. SS. Druck und Verlag der A. Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad (Inh . : I . Paucke). — Redaktion : (Larl Fluin daselbst.
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